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ELV-Serie Kfz-Elektronik
Heckscheibenautomatik

Die Notwendigkeit zum Einschalten der Heckscheibenheizung wird
durch eine beschlagene Heckscheibe sofort erkannt. Im umgekehrten
Fall kann das Ausschalten dieses recht groflen Strom verbrauchers
leicht vergessen werden. Die hier vorgestelite Automatik übernimmt
darni these Aufgabe.

Ailgemeines
Heckenscheibenheizungen zählen mit zu
den gr6l3ten Strom verbrauchern im Kfz.
Zwar haben neuere Fahrzeuge meist einc
grol3zugig dimensionierte Lichtmaschine,
deren Ladevermogen jedoch bei Kurz-
streckenverkchr begrenzt ist. So kann
dann, besonders im Winter, wenn die Ak-
ku-Kapazitat durch tiefe Temperaturen
ohnehin deutlich reduziert ist, jede nicht
verbrauchte Amperestunde hilfreich sein
und den Kfz-Akku ,,bei Kapazitat haiten".

Die ELV-Heckscheiben-Automatik sorgt
aufsinnvolie Weise dafur, daB der verhäit-
nism5I3ig hohe Heizstrom nach 10 Minuten
automatisch unterhrochen wird (durch
Umlöten eines Widcrstandes auf 20 Minu-
ten umrustbar).

Zusätzlich besteht die Moglichkeit der
Dauereinschaltung.

Bedienung und Funktion
Die Bedienung der ELV-Heckscheiben-Au-
tomatik erfolgt über eine einzige Taste
(Ta 1).

Beim Einschalten der Kfz-Zundung erhaIt
die Schaitung ihren Versorgungsstrom,

wobei sie gleichzeitig in ihren Ruhezustand
(Heckscheibenheizung ausgeschaltet) zu-
ruckgesetzt wird.

Durch einmaliges kurzes Betatigen des Ta-
sters zieht das Relais Re I an und die
Heckenscheibenheizung erhält ihren Heiz-
strom.

Durch nochmaiiges kurzes Betatigen des
Tasters erfolgt ein sofortiges, vorzeitiges
Ausschalten der Heckscheibenheizung.

Erneutes Betatigen des Tasters Iäl3t das Re-
lais Re 1 wieder anziehen usw., d. h. bei
jeder Betatigung des Tasters erfolgt ein Zu-
standswechsei.

Wird die Heckscheibenheizung nicht per
Tastendruck wieder ausgeschaltet, erfolgt
die Heizstromunterbrechung automatisch
nach Ca. 10 Minuten, d. h. das Relais Re 1
fhllt ab und die Schaltung geht in ihren Ru-
hezustand über.

Sic kann seibstverständlich jederzeit durch
eine erneute Tasterbetatigung wieder akti-
viert werden.

Zusätzlich besitzt die ELV-Heckscheiben-
Automatik die Moglichkcit der Dauerein-

schaltung. Dies kann sinnvoll scm, wenn
bei sehr feuchtem Wetter mehrere Personen
mit feuchter Kieidung ins Fahrzeug em-
steigen, wodurch eine extreme Luftfeuchte-
situation im Fahrzeuginneren auftritt, die
den andauernden Betrieb der Heckschci-
benheizung erforderlich maclit.

Soil also keine automatische Abschaltung
nach 10 Minuten erfolgen, so ist der Taster
zum Einschalten der Heckscheibenheizung
für mehr als I Sekunde (sicherheitshalber
Ca. 2 Sekunden) festzuhalten. Hierdurch
wird der Schaitung signalisiert, daB keine
automatisehe Abschaltung erfoigen soil.
Die Heckscheibenheizung bleibt solange
eingeschaitet, bis entweder eine erneute Ta-
sterbetätigung erfolgt oder die Kfz-Zün-
dung ausgeschaitet wird. Beim Wiederein-
schalten der Kfz-Zündung geht die Schal-
tung grundsätzlich in thren Ruhezustand,
d. h. Re list abgefallen und die Heckschei-
benheizung ausgeschaltet.

Wie man sieht, handeit es sich bei der ELy
-Heckscheiben-Automatik um eine einfach

zu bedienende, komfortabie Zusatzeinrich-
tung, die die bestehende Kfz-Elektronik
sinnvoll ergänzen kann.
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Schaltbjld der Kfz-Ht'c/cschei/enautomatik

Zur Schaltung
Betrachtet man die Schaltung unter dem
Gesichtspunkt, dal3 sie einen einfachen
Kipp- oder Wippschalter ersetzen soil,
könnte man vielleicht von cinem hohen
Aufwand sprechen. Schaut man sich die
Schaltung und die damit verbundenen Ko-
sten zuni Aufbau jedoch nälier an, wird
man fcststeilen, dai3 trotz verhaltnism5l3ig
aufwcndiger Elcktronik die Erstellung mit
geringeni Kostenaufwand moghch ist. Dies
ist nicht zuletzt darauf zuruckzufuhren,
daf3 selbst oder gerade bei höher integrier-
ten Bauelementen ein gewisser Preisverfall
aufgetreten ist. Warum soil man also auf
hochwertige Elektronik verzichten, wenn
man sie zu einem Preis erstehen kann, der
nur unwesentlich Ober dem Preis eines
guten Wippschalters liegt.

Doch kommen wir nun zur cigentlichen
Beschreibung der Schaltung.

Die Gatter N 1, N 2 stellen mit ihrer Zu-
satzheschaltung R I his R 4 sowie C 2 eine
Impulsformerstufe dar, die gleichzeitig zur
Entpreilung des Tasters Ta I dient.

Der Ausgang des Gatters N 2 (Pin 3) steuert
die beiden Clock-Eingange CL  und CL 
der beiden D-Flip-Flops, die im IC 3 des
Typs CD 4013 enthalten sind.

Das erste Flip-Flop ist so beschaltet, daB
sein Ausgang Q 1 (Pin 1) den Zustand bei
jeder Tasterbetatigung ändert. (Impuls an
Pin 3 des IC 3). Das Relais Re 1 wird also
bei der ersten Tasterbetatigung über T 1
eingeschaltet, bei der nächsten Tasterbetä-
tigung wieder ausgeschaltet usw.

Gleichzeitig wird uber den Ausgang Qi
(Pin 2 des IC 3) der Reset-Eingang des IC 2
(Pin 12) freigegeben und der im 1C2 inte-
grierte Oszillator schwingt an. R 6 und C 3
dienen hierbei zur Festlegung, der Oszilla-
torfrequenz, die bei ca. 7 bis 8 Hz liegt.

Durch die aullerdem im IC 2 intcgrierten
Teilerstufen crscheint nach Ca. 10 Minuten
ein Impuls an Pin 2 des IC 2, der über R 5
auf den Reset-Eingang R 1 des IC 3 (Pin 4)
gclangt und das erste Flip-Flop im IC 3 zu-
rucksetzt. Der AusgangQ I (Pin l)gehtauf
Ca. 0 V und das Relais Re I fallt ab. Die
Heckscheibenheizung wird dadurch auto-
matisch wieder ausgeschaltet.

Dutch Umloten des Widerstandes R 5 von
Pin 2 an Pin 3 (IC 2) schaltet die Automatik
erst nach Ca. 20 Min. ab. Wird der Taster
Ta I für mehr als 1 Sekunde festgehalten,
wird Ober das Gatter N 3 auf den Reset-
Eingang R 2 des zweiten Flip-Flops (Pin
10) em ,,high"-Signal gegeben, wodurch der
Ausgang Q 2 (Pin 13) des zweiten Flip-
Flops über Pin 13 des Gatters N 4 den im
IC 2 integrierten Oszillator wieder stoppt
(Q 2 fBhrt darn ,,Iow"-Potential). Jetzt
kann aufgrund des gestoppten Oszillators
kein ROcksetzimpuls Ober R 5 auf den Re-
set-Eingang R I (Pin 4) des ersten Flip-
Flops gelangen, so daB eine automatische
Ausschaltung der Heckscheibenheizung
unmoglich ist. Erst durch nochmalige Beta-
tigung des Tasters Ta I bzw. durch Aus-
schalten der Kfz-Zundung (Fortfall der
Versorgungsspannung) ist ein Abschalten
moglich.

Das Durchschalten des Gatters N 3 wird

ermoglicht, da ca. 1 Sekunde nach Beginn
der Taste rbetatigung von Ta 1 an Pin 7 des
IC 2 ebenfalls em ,,high"-Signal anliegt, so
daB dann beide Eingange (Pin 8 und Pin 9)
des Gatters N 3 auf ,,high"-Potential liegen,
wodurch auch Pin 10 des Gatters N3
high'- Potential annimmt (sofern der Ta-

ster Ta 1 noch festgehalten wurde). Hier-
durch erfolgt dann das weiter vorstehend
bercits angesprochene Setzen des Eingan-
ges R 2 des zweiten Flip-Flops, wodurch
über Q 2 der Oszillator im IC 2 gestoppt
wird.
Die Schaltung erhält ihre Versorgungs-
spannung Ober die PlatinenanschluBpunk-
te ,,a" (+ 12 V - hinter einer Fahrzeugsi-
cherung, über ZOndschloi3 geschaltet) und
,,b" (- 12 V .- Kfz-Masse).
Im Ruhezustand ist die Stomaufnahnie
vernachlassigbar, da sic bei wenigen j.mA
Iiegt. Im eingeschalteten Zustand steigt die
Stromaufnahme aufgrund des Relais Re I
auf ca. 30 mA an.
Die durch den Rclaiskontakt Re 1 geschal-
teten PlatinenanschluBpunkte ,,f" und ,,e"
werden anstelle eines evt. vorhandenen
Kipp- oder Wippschaiters in die Zuleitung
der Heckscheibenheizung eingefBgt, wobei
die Polarität dicser beiden Anschlul3punkte
selbstverständlich keine Rolle spielt, da es
sich urn rein mechanische Kontakte han-
delt.

Zum Nachbau
Zunächst werden die passiven und an-
schliel3end die aktiven Bauelemente auf die
Platine gesetzt und verlötet. Das Relais
sollte als Ietztes eingesetzt werden, da es das
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KFZ-Flachstecker

6ehause

Kupferseite

Pia tine

Mutter (M3)

Unter[egschelbe

Schraube (113)

Stückliste:
Heckscheibenautomatik

Haibleiter
IC  ..................CD 4081
lC2 ..................CD 4060
lC3 ..................CD 4013
TI ...................2N3019
1)1.1)3	 .............. I N 4001
D2 .............LED 5 mm rot
Kondensatoren
C  ................. lOjiF/16V
C2, C4 .................. 47nF
C3 ..................... 220nF
Widerstànde
RI	 ...................... 10kG
R2,R3,R5 ............. 100kG

R4 ...................... 	 1MG
R6 ..................... .390kG
R7 .......................60G

Sons tiges
L ..................... .11iH
Ta I ...........Taster, Schliel3cr
Re I Siemens, Kirtenrclais 12 V/I x um
It) cm Silbcrdraht
6 Schrauben M 3 x 10 mm
12 Muttern M 3
6 Kfz-Flachstecker

Lt'iterhaIi,,seite der Piatinc der Kft-
IIei:ungsautom;zatik

SeI:,,irtzeichnung eur Ver/,indung voi Platine, Gelidu,ceoberteil and
	

lnsicht der in dims Gehàuseoherteil eingebauten I'Iatine
K1',-Flaehstc'cker mitre/s Schrwmben mind Muttermi M 3

höchste Bauclement ist und die Bestuckung
der Qbrigcn Bauteile hehindern könnte.

Die Leuchtdiode kann, falls gewunscht,
Ober eine 2adrige, flexible isolierte Zulei-
tung an einen geeigneten Platz im Armatu-
reribrett gefUhrt werden. Gleiches gilt für
den Taster Ta I, der an die Platinenan-
schlul3punkte ,,c und ,,d" anzuschliel3cn
ist. Die Schaltung selhst kann in cin pas-
sendcs Kunststoffgehüuse cingebaut wer-
den, wobei die räumlichc Anordnung so er-
folgen soilte, daB die Zuleitung zum An-
schlul3 der Heckscheibcnheizurig an die
Platincnanschluf3punkte e" und ,,f,, nicht
unnatig lang wird.

Nachdem die Platine in gewohnter Weise
bestuckt wurde, sind von der Bestuekungs-
seite her 6 Schrauben M 3 x 10 mm durch
die entsprechendcn Bohrungen in der Pla-
tine zu stecken und auf der Leiterbahnseite
fest zu vcrschrauhen. Anschliel3end kann
die Platine in das Gehäuseobcrteil gcsetzt
werden, wozu vorher entsprechendc Boh-
rungen in den Gehtiuscdeckel einzubringen
sind. Jctzt werden 6 Kfz-Flachstecker mit
3 mm Bohrungen von der Gehäuseaul3en-
seite auf die durchgefQhrtcn Schraubcn ge-
legt und mit 6 Muttern M 3 fest mit der
Schaltung verbunden.
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An,sicht dcv fertig hestuch rem, i'm tine
der Kfz-Heizungsaimtommiatik

Wird nun das Gchäuseoberteil auf das ent-
sprechende Gehtiuseunterteil gesetzt, hat
man durch die vorstehend beschriebene
VerbindungsmaBnah nie eine weitgehende
spritzwassergeschutzte, zuverlhssig arbei-
tende clektronische Schaltung, die sicher-
lich lange Jabre gute Dicnste leisten wird.

Die Schaitleistung von Re list SO hoch, daLI
irn allgemeincn cine Heckschcibenhcizung
ohne zusätzlichcs Schaltrelais angesehlos-
sen werden kann, wohei allerdings ciii maxi-
maler Schaltstrom von 8 A nicht uherschrit-
ten werden darf Bei höheren Schaltströ-
men ist das Printrelais Re 1 zum Schalten
eines weiteren, meist sehon vorhandenen
Leistungsrelais, für die Heckscheibenhei-
zung einzusetzen. In diesem Fall wird also
nicht der Versorgungsheizstrom für die
Heck schcibcnheizung Ober die Kontakte
re I gefuhrt, sondern lediglich der Strom
cines evt. hereits vorhandenen oder gcge-
benenfalls iusätzlich einzubauenden Les-
stungsrelais, dessen Kontaktc wiederum
dann die 1-Jeckseheibenheizung schalten.

Aufdiese Weise sind auch die nachtraglich
aufgrund des Einbaus der ELV-Heckschei-
ben-Automatik vor7unehmenden Anderun-
gen der Leitungsfuhrung minimal.
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